
	

	

Einladung zur Teilnahme an einer Umfrage 

Titel: Evidenzbasierter Unterricht im universitären Kontext  

Beteiligte Wissenschaftlerinnen & Wissenschaftler: Despoina Georgiou, Dr. Sog Yee Mok, 

Prof. Dr. Frank Fischer, Prof. Dr. Tina Seidel 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,  

hiermit lade ich Sie ein, am Forschungsprojekt „Evidenzbasierter Unterricht im universitären 

Kontext“ teilzunehmen. Das Projekt wird von Forschern der Ludwig-Maximilians-Universität 

München und der Technische Universität München koordiniert. Des Weiteren ist auch das Elite 

Netzwerk Bayern beteiligt. Unser Ziel ist es, das Wissen, die Überzeugungen und die 

Einstellungen von Dozierenden in der Lehrerbildung für eine evidenzbasierte Praxis in ihrem 

Unterricht zu sammeln.  

Mit Ihrer Teilnahme haben Sie die Möglichkeit, Ihre Sichtweise in die Forschung einzubringen. 

Als Dozierende in der Lehrerbildung sind Sie in der Lage, uns wertvolle Informationen aus 

erster Hand zu geben und Ihre Perspektive auf die Thematik mit uns zu teilen. Ihre Antworten 

auf unsere Umfrage helfen uns, den Status quo in der Hochschullehre zusammenzufassen und 

eine Diskussion über die Verbesserung der Hochschullehre zu fördern. 

Die Beantwortung des Fragebogens dauert ca. 15 Minuten. Klicken Sie auf den untenstehenden 

Link, um zur Umfrage-Website zu gelangen. Alternativ können Sie den Link auch kopieren und 

in Ihren Internetbrowser einfügen. Ich freue mich, wenn Sie den Link mit Ihren Kollegen teilen 

würden. 

Link zur Umfrage: https://ww3.unipark.de/uc/Evidence_Based_Teaching/ 

Ihre Teilnahme an dieser Studie ist freiwillig, alle gesammelten Daten sind anonym und werden 

ausschließlich zu Forschungszwecken verwendet. Die Ethikkommission der Fakultät für 

Psychologie und Pädagogik der Ludwig-Maximilians-Universität München hat unsere 

Umfrage genehmigt. Sollten Sie Fragen oder Anmerkungen zu unserer Studie haben, 

kontaktieren Sie mich unter despoina.georgiou@psy.lmu.de.  

Vielen Dank für Ihre Zeit und Aufmerksamkeit. 

Mit freundlichen Grüßen 

Prof. Dr. Tina Seidel 

  


